
Vorlage VO/2009/0439-20 der Stadt Bamberg 
 Seite: 1/2 

 

 
 

Sitzungsvorlage 
 
Federführend: 
20 Kämmereiamt 
 
Beteiligt: 
 
 

Vorlage- Nr: 
 
Status: 
 
Aktenzeichen: 
Datum: 
Referent: 
Amtsleiter: 
Sachbearbeiter: 

VO/2009/0439-20 
 
öffentlich 
 
 
13.10.2009 
Felix Bertram 
Peter Distler 
Georg Wittmann 

Vermögenshaushalt 2009 der Bürgerspital-Stiftung Bamberg 
UA 9325 – Vermögensbereich 
Mittelbereitstellung für die Haushaltsstelle "Sanierung Kloster St. Michaels-
berg" 
 
Beratungsfolge: 

Datum Gremium Zuständigkeit 

27.10.2009 Finanzsenat Entscheidung 

 
I. Sitzungsvortrag: 

 

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 29.07.2009 die Durchführung aller förderfähigen Projekte des 
Konjunkturpaketes I beschlossen. Zu den geförderten Objekten des Investitionsprogramms nationaler 
UNESCO-Welterbestätten gehört auch die Sanierung des ehemaligen Klosters St. Michael. 
 

Um die in Zusammenhang mit der Landesgartenschau 2012 stehenden Bauabschnitte rechtzeitig fertig 
stellen zu können, ist ein sofortiger Projektbeginn vorzunehmen. Die Bauausführungen können Anfang 
2010 nur begonnen werden,  wenn in diesem Jahr noch der Auftrag für die Vorprojektierung vergeben 
werden kann. Die Kosten für die Vorprojektierung belaufen sich auf  120.000 €. 
 

Es wird deshalb um folgenden Beschluss gebeten: 
 
 
II. Beschlussantrag: 
 

1. Es werden außerplanmäßig bereitgestellt: 

HSt. Mehrung neuer Ansatz 
9325.9404 120.000 € 120.000 € 

 

2. Deckung erfolgt zu Lasten von Mehreinnahmen bei 

HSt. Mehrung neuer Ansatz 
9325.3100 120.000 € 653.280 € 
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3. Mittelfreigabe 
 

HSt. Freibetrag Prozentsatz 
9325.9404 120.000 € 100 

 

4. Gleichzeitig ist folgende Haushaltsstelle neu zu eröffnen: 

HSt. namentliche Bezeichnung A O D 
9325.9404 Sanierung Kloster St. Michael 200 

 
 
 
III. Finanzielle Auswirkungen: 

 

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht  
 

 1. keine Kosten 

 2. Kosten in Höhe von  
für die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im geltenden Finanzplan gege-
ben ist 

X 3. Kosten in Höhe von 120.000 € 
für die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der vom Antrag stel-
lenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender Deckungsvor-
schlag gemacht: 
überplanmäßige Einnahme bei Haushaltsstelle 9328.3100 

 4. Kosten in künftigen Haushaltsjahren: 
Personalkosten: 
Sachkosten: 

 
 
 
Verteiler: 
 
a) Amt 63 zur Kenntnis und weiteren Veranlassung; 
 
b) Amt 20/206 zur Kenntnis und zum Verbleib; 
 
c) Amt 20 Beschlüsse 
 
d) Amt 20/200 zur Haushaltsakte 2009 
 
e) Amt 20/200 zum haushaltsrechtlichen Vollzug und zur Stiftungsakte; 
 
 

Ref. 2        __________________ 
    (Bertram Felix) 
 

Amt 20      __________________ 
      (Peter Distler) 

 

Amt20/200  _________________ 
     (Thomas Friedrich) 
 

Amt20/200  _________________ 
    (Georg Wittmann) 
 
 


